
A
e ahnlıche Behandlung anvertrauter Ööglınge zumindest MI als etwas völlıg Abwegiges e_

scheinen 1eß Diese rlebte und erlittene PraxI1s wurde auch theologisc. mıt einer Schuld-
Sühne-Vergeltungs-Theologie untermauert

Eın yrıtter Aspekt wird VOIN Wensierski In dem zıtierten YIe eıner Ordensschwester
S 196-197) 2A0 prache ebrac Er etrı die innere I)ıstanz den Kindern, die den
Schwestern VON ihren Ordensleitungen auferlegt wurde. Dieses Gefühlsverbot habe vermut-
lıch, die Schwester, Zl sgegenteıiligen Kxtrem eführt amı welst s1e auf eıne Phobie hın,
die In Ostern und relıg1ösen Einrichtungen an Zeıt herrschte die S VOT Srolser
innerer Nähe, VOT „Privatfreundschaf Ö VOT inneren Bindungen amı wurde 1ImM Grunde QC-
NOMIMMEN der Gründungszweck der rden, für die Menschen da seın, pervertiert. Schliefs-
ich esteht der Sinn des ktiven Ordenslebens Serade In der Hingabe die Menschen. Und
dazu IMNUSS INall s1e In das e1gene Herz hinein lassen. DIie aszetische Haltung der Dıstanz
den anvertrauten Menschen, wWI1Ie s1e In den en sepredigt wurde, ist el verie

Wensierskis Buch üttelt auf und das so1] CS auch. Es ist eın otwendiges Buch, das
hoffentlic. ber Schuldgefühle und -eingeständnisse hınaus dıie Reflexion ber die aszetische
und pädagogische Geschichte der en LeCUu anstofßen kann. enn eSs IMNUSS wWI1e ber
die Kinder über dıe hbetroffenen Ordensleute eredet werden, ber hre Motive und Angste,
ber hre Prägungen und En  icklungen aran erweılst sich schlıe  1C auch die Verände-
rungsfähigkeı NIC. TOMUG der Gesellschaft, sondern auch der Kıirche insgesamt und der en
1ImM besonderen. oachım cChmıe: Sch

Hermann-Joseft

DIE WESTFALISCHEN IFTS- UND KLOSTERBIBLI  HEKEN
RBIS ZUuR SAKULARISATION
Ergebnisse eıner Spurensuc hinsichtlich inrer estande und inhaltlıche Ausrich-
LunNg
Paderborn Bonifatius, 2005 360 (Veroffentlichungen der Istoriıschen KOoMMIS-
SIoNn fur Westftfalen XALIV; Quellen und Fo Zzur Kırchen- und Religionsgeschich-

Bd 67 Veroöffentlichungen Z Geschichte der Mitteldeuts Kirchenprovinz Ba

19) ISBN 892097 10-278-1. FÜR 342..80

ur dıie Bibliotheksgeschichte Deutschlands rachte die Yro Säkularisation VOIN 802/03
zweifellos eıne WIC Zäsur mıt sich. Stifte und Klöster einer Sewlssen a

klärerischen Polemik ZU YOTLZ vielTac. tätten der Wissenschaft und Bildung, deren Be-
deutung sich MI alleın auf die nähere mgebun erstreckte Vor allem aus dem süddeutsch-
österreichischen Bereich liefßsen sıch promınente Beispiele aufzählen Aus Westfalen waren
unter anderem die Benediktinerabteien Orvey (an der eser) und erden (heute Essen
und amı ZU Rheinland ehörıg MNEeNNEIN Allerdings ist „über die Bibliotheken der west-
fälischen Klöster und Stifte bisher kaum etwas bekannt“ Prof. Dr. Wilfried Reinighaus
und Prof. Dr. Karl HMengst 1M Geleitwort (S 1) el NS davon auszugehen, dass bis auf We-

nıge Konvente alle über eınen mehr oder minder Sroisen Bücherbestand erfügt en  C (ebd.)
Der der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Paderborn tätıge eologe und Biblio-
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thekar Hermann-Josef chmalor möchte mıt selıner Arbeıt, die 1mM Sommersemester 2003 VON

der Theologischen Paderborn allls Dissertation angenommen worden ist (Betreuer
Karl Hengst), eıne diesbezügliche Forschungslücke schlieisen

Zum au des Buches Auf das Geleitwort (S 1f) und das Vorwort (S 3) eıne
sründlıche Einführung (S 5 die das ema In historischer, geographischer und nstıtu-
tioneller 1NSIC eingrenzt SOWIE Informationen ZA0 Forschungsstand und Z Quellenlage
hiıetet )aran schliefist sich eın kurzer historischer Überblick über dıe Bibliotheken der Klös-
ter und Stifte In Westfalen (S 19-24 In einem thematischen Querschnittskapitel (S 25-
56) seht S Bibliotheksaufbau, -verwaltun und -benutzung SOWIE Bücherverluste Eın
weılteres Kapitel efasst sich muıt der der Skriptorien und Buchbindereien (S 5(/-80 Im
Kapitel über die wissenschaftlichen Zugänge den Buchbeständen S 81-101) beschäftı
sıch der uUutor insbesondere mıt Katalogen und Verzeichnissen. Den eigentlichen ern des
Buches stellt das echste Kapıtel dar, das den 1te Yra estfälische Stifts- und Klosterbi-
bliotheken In Einzeldarstellungen  66 (S 103-252) 1er beschreibt cChmalor die Bibliotheken
der Domstifte VON Münster, Paderborn und Minden; der Benediktiner(innen) VOIN erden, (Cor:
VCYV mittelalterlich und neuzeitlich) und anderen östern; der verschiedenen Prämonstra-
tenser-, Zisterzienser(innen)-, Franziskaner-, Kapuzıner- und Dominikaner(innen)klöster; der
Gemeinschaften der Fraterherren, Augustiner-Chorherren und Jesuılten. Um die Säkularısa-
tion und das heutige Schicksal der klösterlichen Buchbestände Westfalens seht CS Im folgen-
den Kapıtel (S 253-263) In der Zusammenfassung (S 265-268) bringt CcCAhmalor die
nısse seiner Forschungen präzıse N0 den W Den Schlussteil des vorliegenden Buches Dil-
den Abkürzungsverzeichnıis S 269{), Archivalienverzeichnis (SZVerzeichnıis der e_

wähnten westfälischen Handschriften (S 2052810 Literaturverzeichnis (S 283-334) und Re-
Sıster (S 335-360) ulserdem ist dem Buch eıne farbige arte estfälische Stifte und Klös-
ter 1750 mıt nachweisbaren Buchbeständen  6 beigegeben, die Z einen dıe territorilale
Zersplitterung Westfalens 1Im Jahrhundert veranschaulıcht, Z anderen die Bedeutung
der geistlıchen Terrıtorıen In diesem aum zel Kurköln, Münster, Paderborn, Osnabrück,
OrVey, Essen, Werden)

cCAhmalor weIlst In selıner Zusammenfassung darauf hın, dass 111all prachtvolle baro-
cke Bibliotheksräume VOIl tiften und östern, WIe sS1e aus Süddeutschland und ÖOsterreich
bekannt, Sind, An Westfalen vergebens“ suche (S 2065) 1es mMuUsSse jedoch Nn1IC. unbedingt
eLIwas ber dıe inhaltliıch ualıta der Bibliotheken DIe estande selen In der egel
In den Jahren ach der rundun den Bedürfnissen der jeweıligen Gemeinschafl ema Ul
gebaut worden. „In den alten Benediktinerklöstern WIe OrVey oder erden pielen die 1LUr-
ischen erke, die antıike Wissenschaft und die Kirchenväter eıne herausragende Rolle“ (ebd.)
Posıtiv ausgewirkt hätten sıch Reformbewegungen des Miıttelalters (Hırsau, Devotıio moder-

Bursfelde) Der Verfasser pricht 1Im Zusammenhang muıt der Benutzung der klösterlichen
Bibliotheken VON eıner „Ausstrahlung einer Bibliothek auf das eıstıge und wissenschaftliche
en auch aufßserhalb des Jeweilligen Osters  C6 (S 267) Besonders erwähnt Cn hier Ontakte

den französıischen Maurınern 1Im frühen Jahrhunder
Zie] der Arbeıt War CSs eıne bestehende Forschungslücke schlielsen 1es Ist mıt

sechr viel Akrıbie geschehen CcCAhmalor legt eın klar gegliedertes und Sut lesbares Buch VOT,
das eiıne wertvolle Krgänzung ZU VOIN Karl Hengst herausgegebenen Westfälischen Kloster-
buch bildet ESs kann WIC. Anregungen für die Ordensgeschichte, aber auch für die Bil-
ungSs- und Theologiegeschichte SOWIEe für weıtere historische Disziplinen bieten, dass dem
erk eiıne weıte Verbreitun wünschen ist
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